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	Über die Autorin

	 

	Lena Weinert wurde 1999 in Warendorf geboren. 2016 veröffentlichte sie ihren Debütroman „Mytheria – Magische Welten“.

	2019 gründete sie den Wreaders Verlag und legte ihren Erstroman gemeinsam mit der Fortsetzung „Escuro – Magische Welten“ neu auf und veröffentlichte Ende des Jahres ihren ersten Poesie-Roman „Farbenfrohes Ende“.

	[image: weiß.jpg]„Der Flamme Schein“ ist ihre erste Poesie-Sammlung mit Werken reichend von 2015 bis 2020. 
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	Für alle,

	die schon immer wussten, 
dass alles zu wissen auch bedeutet

	nichts zu wissen

	



	

[image: weiß.jpg]

	[image: Image]



	



	Wahre Stärke

	 

	Schwäche.
Weil Stärke heißt 
standhaft zu sein
statt aufzugeben.

	 

	Schwäche.
Weil Mut heißt 
weiterzumachen 
statt aufzugeben.

	 

	     Schwäche.
Weil du mir sagst,
dass Schwäche 
nicht stark sein kann.

	 

	Stärke,
heißt nicht gewinnen
oder durchhalten 
oder weitergehen.

	 

	Stärke, 
muss dich nicht zerstören 
weil du Angst hast
aufzugeben.
Weil Aufgeben schwach ist.

	 

	tärke heißt 
abweichen.
Vom Weg.
Sein Ziel zu vergessen,
kurz zu verweilen. 
 

	Und dann,
wenn man wieder
bei Atem ist,
einen neuen Weg zu gehen.
Zu einem anderen Ziel.
Einem, was nicht zu groß ist, 
dich nicht zerstört.

	 

	Wer stark ist,
darf auch schwach sein.
Immer und immer wieder,
bis das Ziel
gleich vor dir ist.

	 

	 


Trug

	 

	Ich bin meistens traurig, 
aber das ist egal.
Weil alles egal ist,
wenn du lächelst. 
Weil alles besser ist,
wenn du glücklich bist.

	 

	Nur du bist
traurig,
wenn ich traurig bin.

	 

	Und weißt du,
genau deswegen, 
ist es egal.
Genau deswegen, 
ist mein Lächeln falsch.
Genau deswegen, 
verstecke ich mein Inneres vor dir.

	 

	Weil es egal ist,
 

	wenn du lächelst
und es ehrlich ist.
 

	Ich verstecke mich gerne,
wenn du dann glücklich bist.
Weil es mich glücklich macht.
Auch wenn ich 
immer
traurig bin.

	 

	Erst als es zu spät war,
merkte ich, 
dass auch du
eine Maske trugst.
 

	Dass auch dein 
Lächeln 
falsch war. 
 

	Dein 
Glück 
falsch war.

	 

	Denn es war dir egal, 

	wenn ich glücklich war.
 

	     Du hofftest nur,
dass ich es dir zeigen würde, 
mein richtiges
Lachen.
 

	Denn du hast immer gewusst, 
dass es falsch war.
Dass ich falsch war.

	Und du dachtest,
es läge an dir
Du dachtest 
bei dir, 
könnte ich es nicht.
Könnte nicht
glücklich sein.

	 

	Und deswegen 
bist du gegangen. 
Weil du traurig warst,
dass ich lachte 
als ich weinen wollte.
Und so lachtest du, 
obwohl du weinen wolltest. 
 

	Und gingst. 
 

	Weil du traurig warst. 
Weil ich traurig war. 
     Und weil ich dachte,
dass du glücklich warst. 
 

	Wenn ich lachte
statt zu weinen.

	 


Weiße Rose

	 

	Du warst bei mir

	und ich konnte lieben.

	Denke nur an dich,

	kann nicht mehr siegen.

	 

	Mein Ein und Alles,

	vermiss ich so sehr.

	Halte eine weiße Rose

	und fühle mich leer.

	 

	Ich kaufte sie für dich,

	suchte Glück bei dir.

	Doch du warst fort,

	nahmst Liebe aus Gier.

	 

	Wo ihre weißen Blüten
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